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Biden-Administration nimmt Entscheidung zur Streichung der Houthis von der Terroristenliste teilweise wieder zurück

18.01.2024

Die Regierung Biden hat die vom Iran unterstützten Houthis am Mittwoch als „speziell bezeichnete globale terroristische Gruppe“ (sdgt) eingestuft und damit eine Entscheidung aus dem
Jahr 2021 teilweise rückgängig gemacht, die Gruppe von der Liste der ausländischen terroristischen Organisationen zu streichen.

Die Entscheidung versucht, die Finanzierung der Houthis für ihre jüngsten Angriffe auf die Schifffahrt im Roten Meer zu unterbinden. Sie sieht jedoch nicht die Beschränkungen vor, die die Gruppe
erhalten würde, wenn sie als ausländische terroristische Organisation (fto) eingestuft würde.

Mögliche Neubewertung: „Wenn die Houthis ihre Angriffe im Roten Meer und im Golf von Aden einstellen, werden die Vereinigten Staaten diese Bezeichnung sofort neu bewerten“, sagte der
Nationale Sicherheitsberater des Weißen Hauses, Jake Sullivan, in einer Erklärung.

Der Jemen befindet sich in einer tiefen humanitären Krise, die hauptsächlich auf einen Krieg zurückzuführen ist, der ausgelöst wurde, als die Houthi-Rebellen 2014 versuchten, die Regierung zu
stürzen. Die Regierung Biden verzichtete darauf, die Houthis als fto zu bezeichnen und betonte, dass sie nicht wollte, dass Einschränkungen für die Houthis die humanitäre Hilfe für die notleidenden
Jemeniten beeinträchtigen.

Sullivan räumte ein, dass die Angriffe der Houthi „der Lehrbuchdefinition von Terrorismus entsprechen“ und sagte, dass die Einstufung der Gruppe als sdgt ausreiche, um sie „für ihre Taten zur
Verantwortung zu ziehen“.

sdgt vs. fto: Als speziell bezeichnete globale terroristische Vereinigung können die Vermögenswerte von Mitgliedern und bestimmten Organisationen der Houthi-Organisation eingefroren werden, und
der Zugang der Gruppe zu den Finanzmärkten wird eingeschränkt.

Wenn die Houthis als ausländische terroristische Organisation eingestuft würden, wäre es für amerikanische Banken und Institutionen illegal, der Gruppe materielle Unterstützung oder Ressourcen
zukommen zu lassen, und Mitgliedern der Gruppe würde die Einreise in die Vereinigten Staaten verwehrt werden. Die Sanktionen würden die humanitäre Hilfe für den Jemen nicht beeinträchtigen.

Präsident Donald Trump hatte die Houthis im Januar 2021 als fto bezeichnet, aber weniger als einen Monat später widerrief US-Außenminister Antony Blinken die Entscheidung mit der Begründung,
dass die Sanktionen die Versorgung des Jemen mit Lebensmitteln, Treibstoff und anderen Rohstoffen unterbrechen könnten.

Schwäche: Die Biden-Administration sagt, sie fürchtet eine Verschlimmerung der humanitären Krise, die die Houthi-Rebellen mit verursacht haben. Die Regierung hat bestenfalls Angst, den Iran zu
konfrontieren. Aber in den letzten drei Jahren hat sie dem Land aktiv geholfen.

Der Chefredakteur der Posaune, Gerald Flurry, warnt davor, dass diese Schwäche der Regierung unsere Nation zerstören wird:

Gott sagt, dass Er den Stolz unserer Macht gebrochen hat (3. Mose 26, 19). Viele Beispiele bestätigen, dass dies heute der Fall ist. Obwohl Amerika über eine enorme Macht verfügt,
fürchten wir uns davor, sie zu nutzen. Amerika ist in den Hintergrund getreten und befindet sich in einem rapiden Niedergang.

Schwäche verursacht Gewalt und Kriege! Die Tatsache, dass sich Amerika von der Weltbühne zurückzieht, wird nur dazu führen, dass das Übel zunimmt. Wenn wir schwächer werden,
werden uns die Menschen immer heftiger angreifen.

Um zu verstehen, warum und wie Amerika so schwach geworden ist, lesen Sie Amerika unter Beschuss.
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